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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Möbel mit einer Anord-
nung zur Führung wenigstens einer Falt-Schiebe-Tür,
welche wenigstens zwei, insbesondere über wenigstens
ein Türscharnier, gelenkig miteinander verbundene Tür-
flügel, die zwischen einer Parallelstellung, in welcher die
wenigstens zwei Türflügel im Wesentlichen parallel zu-
einander ausgerichtet sind, und einer Komplanarstel-
lung, in welcher die wenigstens zwei Türflügel im We-
sentlichen komplanar ausgerichtet sind, bewegbar sind,
aufweist, wobei die Anordnung wenigstens eine an ei-
nem feststehenden Möbelteil zu befestigende Führungs-
schiene und wenigstens eine an der wenigstens einen
Führungsschiene bewegbar gelagerte und mit der we-
nigstens einen Falt-Schiebe-Tür verbindbare Führungs-
vorrichtung umfasst, und wobei die Anordnung wenigs-
tens einen Vertikalträger aufweist, an welchem die we-
nigstens eine Falt-Schiebe-Tür schwenkbar lagerbar ist,
vorzugsweise wobei hierzu wenigstens ein Trägerschar-
nier vorgesehen ist.
[0002] Die Figuren 1a) bis 1d) zeigen ein Möbel 29 mit
zwei Falt-Schiebe-Türen 2, welche jeweils zwei über Tür-
scharniere 3 gelenkig miteinander verbundene Türflügel
4, 5, die zwischen einer Parallelstellung, in welcher die
wenigstens zwei Türflügel 4, 5 im Wesentlichen parallel
zueinander ausgerichtet sind (vgl. die Teilfigur 1c)), und
einer Komplanarstellung, in welcher die zwei Türflügel
4, 5 im Wesentlichen komplanar ausgerichtet sind (vgl.
die Teilfigur 1a)), bewegbar sind, aufweisen.
[0003] Das Möbel 29 umfasst weiterhin ein feststehen-
des Möbelteil 6 und eine Anordnung zur Führung der
Falt-Schiebe-Türen 2 relativ zum feststehenden Mö-
belteil 6, wobei die Anordnung eine am feststehenden
Möbelteil 6 befestigte Führungsschiene 7 und pro Falt-
Schiebe-Tür 2 jeweils eine an der Führungsschiene 7
bewegbar gelagerte und mit der jeweiligen Falt-Schiebe-
Tür 2 verbindbare Führungsvorrichtung 8 umfasst.
[0004] Wenn die Falt-Schiebe-Türen 2 in der Kompla-
nar- und der Parallelstellung angeordnet sind, befinden
sich die Falt-Schiebe-Türen 2 aufgrund der Steifigkeit
der Beschlagteile, über welche die Falt-Schiebe-Türen
2 mit dem feststehenden Möbelteil 6 verbunden sind, in
einem relativ stabilen Zustand. Anders verhält es sich,
wenn die Falt-Schiebe-Türen 2 in einer Zwischenstellung
zwischen diesen beiden Maximalstellungen angeordnet
ist: In diesem Fall kann es zu einer Absenkung 39 der
Falt-Schiebe-Türen 2 kommen, welche im Bereich der
gelenkigen Verbindung der Türflügel 4, 5 am größten ist
(vgl. die Teilfigur 1b)).
[0005] Diese Absenkung kann beim Stand der Technik
negative Auswirkungen haben: Durch die winkelabhän-
gige Absenkung kann es zu Verschleißerscheinungen
an den Beschlagteilen, über welche die Falt-Schiebe-
Türen 2 mit dem feststehenden Möbelteil 6 verbunden
sind, kommen, insbesondere an der Führungsschiene 7
und an der Führungsvorrichtung 8.
[0006] Weiterhin kann die Absenkung sogar dazu füh-

ren, dass die Falt-Schiebe-Türen 2 in einer Zwischen-
stellung den Untergrund streifen, was eine Verklemmung
der Falt-Schiebe-Türen 2 und/oder eine Abnutzung der
Falt-Schiebe-Türen 2 im unteren Bereich zur Folge ha-
ben kann.
[0007] Eine Möglichkeit, dieser Absenkung entgegen
zu wirken, besteht darin, die Führungsschiene 7 und die
Führungsvorrichtung 8 möglichst stabil abzubilden. Dies
ist allerdings nur begrenzt möglich. Außerdem hätte die-
ser Ansatz insbesondere bei der Ausbildung der Füh-
rungsschiene 7 einen sehr hohen Materialbedarf zur Fol-
ge, was wiederum mit hohen Kosten verbunden ist.
[0008] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, die beschriebenen Nachteile zu vermeiden,
und ein Möbel mit einer Anordnung zur Führung wenigs-
tens einer Falt-Schiebe-Tür anzugeben, bei welcher die
Absenkung der wenigstens einen Falt-Schiebe-Tür wäh-
rend der Bewegung zwischen der Komplanarstellung
und der Parallelstellung möglichst weitgehend reduziert
werden kann, ohne dass hierfür ein übermäßiger Mate-
rialaufwand erforderlich ist.
[0009] Diese Aufgabe wird gelöst durch die Merkmale
des unabhängigen Anspruchs.
[0010] Bei dem erfindungsgemäßen Möbel ist es dem-
nach vorgesehen, dass die wenigstens eine Führungs-
schiene und/oder die wenigstens eine Führungsvorrich-
tung wenigstens einen Kraftspeicher umfasst, durch wel-
chen die wenigstens eine Falt-Schiebe-Tür im Ge-
brauchszustand mit einer der Gewichtskraft entgegen-
gesetzten Kraft beaufschlagbar ist.
[0011] Durch diese Maßnahme ist es möglich, der Ab-
senkung der wenigstens einen Falt-Schiebe-Tür in einer
Zwischenstellung zwischen der Komplanarstellung und
der Parallelstellung gezielt entgegen zu wirken. Dadurch
kann die Absenkung auf einen tolerierbaren Betrag, bei
welchem die beschriebenen Nachteile weitestgehend
vermieden werden können, begrenzt werden.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
bietet es sich an, dass der wenigstens eine Kraftspeicher
dazu ausgebildet ist, eine vorbestimmte Maximalkraft,
vorzugsweise zwischen 50 N und 150 N, bereitzustellen.
[0013] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die vom
wenigstens einen Kraftspeicher auf die wenigstens eine
Falt-Schiebe-Tür entgegen der Gewichtskraft ausübbare
Kraft von der Größe des Winkels, den die wenigstens
eine Falt-Schiebe-Tür oder die wenigstens zwei Türflügel
relativ zur wenigstens einen Führungsschiene einschlie-
ßen, abhängig ist, vorzugsweise wobei die Kraft in einem
Winkelbereich zwischen 30° und 60°, vorzugsweise bei
einem Winkel von ca. 45°, am größten ist.
[0014] Eine winkelabhängige Kraft ist gleichbedeu-
tend mit einer wegabhängigen Kraft, welche in Abhän-
gigkeit von der Stellung der wenigstens einen Führungs-
vorrichtung relativ zur wenigstens einen Führungsschie-
ne ausgeübt wird.
[0015] Eine technisch einfache und dennoch robuste,
erfindungsgemäße Lösung sieht vor, dass der wenigs-
tens eine Kraftspeicher ein oder mehrere Federelemente
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umfasst, vorzugsweise wobei zumindest eines der vor-
gesehenen Federelemente als Schraubenfeder
und/oder Druckfeder ausgebildet ist.
[0016] In diesem Zusammenhang bietet es sich an,
dass der wenigstens eine Kraftspeicher mehrere Feder-
elemente umfasst, welche beabstandet voneinander an
der wenigstens einen Führungsschiene angeordnet sind,
und/oder wobei der wenigstens eine Kraftspeicher we-
nigstens ein Federelement umfasst, welches an der we-
nigstens einen Führungsvorrichtung angeordnet ist.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
es vorgesehen, dass die wenigstens eine Führungs-
schiene wenigstens einen Träger und wenigstens eine
relativ dazu bewegbar gelagerte, vorzugsweise in eine
Längsrichtung der wenigstens einen Führungsschiene
verlaufende, Laufbahn aufweist, wobei der wenigstens
eine Kraftspeicher die wenigstens eine Laufbahn relativ
zum wenigstens einen Träger mit einer Kraft beauf-
schlagt, vorzugsweise wobei die wenigstens eine Lauf-
bahn in einem variierbaren Abstand zum wenigstens ei-
nen Träger angeordnet ist.
[0018] Eine alternative oder ergänzende Ausführungs-
form besteht darin, dass die wenigstens eine Führungs-
vorrichtung wenigstens einen Laufwagen, welcher über
wenigstens einen, vorzugsweise im Wesentlichen zylin-
derförmigen, Wälzkörper an der wenigstens einen Füh-
rungsschiene abstützbar ist, und wenigstens eine relativ
zum wenigstens einen Laufwagen bewegbar gelagerte
Verbindungsvorrichtung zur Verbindung der wenigstens
einen Falt-Schiebe-Tür mit der wenigstens einen Füh-
rungsvorrichtung aufweist, wobei der wenigstens eine
Kraftspeicher die wenigstens eine Verbindungsvorrich-
tung relativ zum wenigstens einen Laufwagen mit einer
Kraft beaufschlagt, vorzugsweise wobei die wenigstens
eine Verbindungsvorrichtung in einem variierbaren Ab-
stand zum wenigstens einen Laufwagen angeordnet ist.
[0019] Um die wenigstens eine Falt-Schiebe-Tür im
wenigstens einen feststehenden Möbelteil anordnen zu
können, wenn die wenigstens zwei Türflügel im Wesent-
lichen in der Parallelstellung angeordnet sind, kann es
vorteilhafterweise vorgesehen sein, dass die Anordnung
wenigstens eine Querschiene umfasst, welche im We-
sentlichen quer, vorzugsweise im Wesentlichen senk-
recht, zur wenigstens einen Führungsschiene angeord-
net ist. Dabei kann die wenigstens eine Querschiene ein-
stückig mit der wenigstens einen Führungsschiene oder
als separate Schiene ausgebildet sein.
[0020] Eine besonders günstige Ausführungsform er-
gibt sich, wenn der wenigstens eine Vertikalträger dazu
ausgebildet ist, eine größere Last der wenigstens einen
Falt-Schiebe-Tür als die wenigstens eine Führungs-
schiene und die wenigstens eine daran bewegbar gela-
gerte Führungsvorrichtung aufzunehmen. In diesem Fall
kann die wenigstens eine Führungsschiene sehr einfach
und kompakt ausgeführt werden. Die wenigstens eine
Führungsschiene dient dann primär dem Ziel der Füh-
rung und muss nur noch eine definierte Restlast abstüt-
zen. Als ideal hat sich eine Aufteilung der Lasten von

beispielsweise 90% (abgestützt durch den wenigstens
einen Vertikalträger) und 10% (abgestützt durch die we-
nigstens eine Führungsschiene) erwiesen.
[0021] Es bietet sich weiterhin an, dass das Möbel we-
nigstens einen, vorzugsweise schachtförmigen, Seiten-
raum zur zumindest bereichsweisen, vorzugsweise voll-
ständigen, Aufnahme der wenigstens einen Falt-Schie-
be-Tür umfasst, wenn die wenigstens zwei Türflügel im
Wesentlichen in der Parallelstellung angeordnet sind,
und/oder wenigstens einen Innenraum zur Aufnahme
von Küchenmöbeln aufweist, wobei der wenigstens eine
Innenraum von der wenigstens einen Falt-Schiebe-Tür
zumindest bereichsweise nach außen hin abdeckbar ist,
wenn die wenigstens zwei Türflügel im Wesentlichen in
der Komplanarstellung angeordnet sind.
[0022] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand der Figurenbeschreibung unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen im Folgenden näher erläu-
tert. Darin zeigen:

Fig. 1a)-d) ein Möbel mit zwei Falt-Schiebe-Türen in
einer perspektivischen Ansicht, wobei in
der Teilfigur a) die Türen in einer Kompla-
narstellung, in der Teilfigur b) eine der Tü-
ren in einer teilgeöffneten Zwischenstel-
lung, in der Teilfigur c) die Türen in einer
Parallelstellung außerhalb eines festste-
henden Möbelteils und in der Teilfigur d)
die Türen in der Parallelstellung in Seiten-
räumen des feststehenden Möbelteils an-
geordnet sind,

Fig. 2 ein Diagramm, in welchem die Absenkung
einer Falt-Schiebe-Tür in Abhängigkeit
vom Öffnungswinkel für ein Fallbeispiel
dargestellt ist, und zwar ohne Kraftunter-
stützung (gestrichelte Linie) und mit Kraft-
unterstützung (durchgezogene Linie),

Fig. 3a), b) ein Ausführungsbeispiel einer erfindungs-
gemäßen Anordnung in einer schema-
tisch dargestellten perspektivischen An-
sicht (Teilfigur a)) und Explosionsansicht
(Teilfigur b)),

Fig. 4a)-c) das Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 3a),
b) in einer schematisch dargestellten Sei-
tenansicht, wobei ein lastübertragender
Wälzkörper einer Führungsvorrichtung in
unterschiedlichen Stellungen relativ zur
Führungsschiene dargestellt ist,

Fig. 5a), b) ein Ausführungsbeispiel einer Führungs-
vorrichtung, welche in der erfindungsge-
mäßen Anordnung eingesetzt werden
kann, in einer schematisch dargestellten
perspektivischen Ansicht (Teilfigur a))
und Explosionsansicht (Teilfigur b)), und

Fig. 6a), b) das Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 5a),
b) in einer schematisch dargestellten Sei-
tenansicht, wobei in der Teilfigur a) ein
schwach und in der Teilfigur b) ein stark
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belasteter Zustand zu sehen ist.

[0023] Auf die Figuren 1a) bis 1d) wurde bereits teil-
weise in der Beschreibungseinleitung Bezug genom-
men. Ergänzend kann hierzu Folgendes ausgeführt wer-
den:
Wie aus der Teilfigur 1a) hervorgeht, sind die beiden Falt-
Schiebe-Türen 2 im Wesentlichen parallel zur Führungs-
schiene 7 angeordnet, wenn die zwei Türflügel 4, 5 in
der Komplanarstellung angeordnet sind. Die Führungs-
schiene 7 kann beispielsweise wie im konkret dargestell-
ten Fall an einer Deckfläche 37 des feststehenden Mö-
belteils 6 befestigt sein.
[0024] Aus der Teilfigur 1c) geht hervor, dass die bei-
den Falt-Schiebe-Türen 2 im Wesentlichen einen Winkel
13 von ca. 90° zur wenigstens einen Führungsschiene 7
einschließen, wenn die zwei Türflügel 4, 5 in der Paral-
lelstellung angeordnet sind.
[0025] Die Führungsschiene 7 kann aus einem einzi-
gen Stück oder mehreren in Längsrichtung 17 hinterein-
ander angeordneten Teilstücken aufgebaut sein.
[0026] Das Möbel 29 kann auch andere Ausgestaltun-
gen aufweisen: Beispielsweise kann nur eine Falt-Schie-
be-Tür 2 vorgesehen sein. Auch ist es denkbar, diese
mit einer einflügligen Tür zu kombinieren.
[0027] Bei der konkret dargestellten Ausführungsform
ist benachbart zum feststehenden Möbelteil 6 ein Hoch-
schrank 35 angeordnet.
[0028] Weiterhin ist pro Falt-Schiebe-Tür 2 jeweils ein
Vertikalträger 27 vorgesehen, wobei jeweils einer der
zwei Türflügel 4, 5 mit einer Führungsvorrichtung 8, 34
und ein anderer der zwei Türflügel 4, 5 gelenkig über
Trägerscharniere 28 mit dem Vertikalträger 27 verbun-
den ist. Dabei sind die Vertikalträger 27 dazu ausgebil-
det, eine größere Last der jeweiligen Falt-Schiebe-Tür 2
als die Führungsschiene 7 und die jeweilige daran be-
wegbar gelagerte Führungsvorrichtung 8, 34 aufzuneh-
men.
[0029] Das Möbel 29 weist pro Falt-Schiebe-Tür 2 je-
weils einen schachtförmigen Seitenraum 30 zur zumin-
dest bereichsweisen - oder wie im konkret dargestellten
Fall (vgl. die Teilfigur 1d)) vollständigen - Aufnahme der
Falt-Schiebe-Tür 2 auf, wenn die zwei Türflügel 4, 5 im
Wesentlichen in der Parallelstellung angeordnet sind.
Die Seitenräume 30 können beispielsweise durch Sei-
tenwände 38 des feststehenden Möbelteils 6 definiert
sein.
[0030] Daneben weist das Möbel 29 einen Innenraum
31 zur Aufnahme von Küchenmöbeln 32, 33 auf, wobei
der Innenraum 31 von den Falt-Schiebe-Türen 2 nach
außen hin abdeckbar ist, wenn die zwei Türflügel 4, 5 im
Wesentlichen in der Komplanarstellung angeordnet sind.
Bei den Küchenmöbeln kann es beispielsweise um
Schubladen 32 oder Oberschränke 33 handeln.
[0031] Um die Falt-Schiebe-Türen 2 ausgehend von
der in der Teilfigur 1c) gezeigten Stellung in die in der
Teilfigur 1d) gezeigten Stellung (und umgekehrt) zu be-
fördern, können Querschienen 26 vorgesehen sein, wel-

che im Wesentlichen quer, vorzugsweise im Wesentli-
chen senkrecht, zur Führungsschiene 7 angeordnet sind
(in der Teilfigur 1b) mittels gestrichelter Linien angedeu-
tet). Mit anderen Worten erstrecken sich die Querschie-
nen 26 in eine Tiefenrichtung 36 des Möbels 29.
[0032] Es bietet sich an, dass der Türflügel 5 mit der
Führungsvorrichtung 8 in der Parallelstellung auf dem
Vertikalträger 27 oder einer damit verbundenen Lager-
vorrichtung angeordnet wird und anschließend die zu-
sammengefaltete Falt-Schiebe-Tür 2 über den Vertikal-
träger 27, welcher an den vorgesehenen Querschienen
26 verschiebbar gelagert ist, in einen Seitenraum 30 be-
wegt wird.
[0033] Wie in der Figur 1b) dargestellt und in der Be-
schreibungseinleitung beschrieben, kann es in einer Zwi-
schenstellung zu einer Absenkung 39 der Falt-Schiebe-
Türen 2 kommen.
[0034] In der Figur 2 ist diese Absenkung 39 für ein
konkretes Fallbeispiel, bei welchem die Falt-Schiebe-Tür
ein Gewicht von ca. 70 kg aufweist, in Abhängigkeit vom
Öffnungswinkel 13 dargestellt.
[0035] Dabei kann es ohne jegliche Gegenmaßnah-
men zu einer Absenkung 39 von ca. 10 mm kommen
(vergleiche die gestrichelte Linie). Dies kann bereits zu
den beschriebenen Problemen führen.
[0036] Es sei angemerkt, dass der Winkel 0° der Kom-
planarstellung und der Winkel 90° der Parallelstellung
entspricht. Dass die Absenkung 39 in einem Winkelbe-
reich von 30° bis 60° im Wesentlichen auf demselben
niedrigen Niveau verharrt, liegt daran, dass durch die
hohe Absenkung und die entstehenden Querkräfte die
Führung verklemmt.
[0037] Erfindungsgemäß ist es nun vorgesehen, dass
die wenigstens eine Führungsschiene 7 und/oder die we-
nigstens eine Führungsvorrichtung 8, 34 wenigstens ei-
nen Kraftspeicher 9, 10 umfasst, durch welchen die we-
nigstens eine Falt-Schiebe-Tür 2 im Gebrauchszustand
mit einer der Gewichtskraft 11 entgegengesetzten Kraft
12 beaufschlagbar ist.
[0038] Bei dem im Diagramm der Figur 2 dargestellten
Fallbeispiel ist eine weitere Kurve (durchgezogene Linie)
eingezeichnet, bei welcher der wenigstens eine Kraft-
speicher eine Maximalkraft von 100 N bereitstellt. Ein
direkter Vergleich mit der Situation ohne Gegenmaßnah-
men zeigt, dass eine signifikante Reduktion der Absen-
kung 39 erzielbar ist. Dabei ist die vom wenigstens einen
Kraftspeicher 9, 10 auf die wenigstens eine Falt-Schiebe-
Tür 2 entgegen der Gewichtskraft 11 ausübbare Kraft 12
von der Größe des Winkels 13, den die wenigstens eine
Falt-Schiebe-Tür 2 oder die wenigstens zwei Türflügel
4, 5 relativ zur wenigstens einen Führungsschiene 7 ein-
schließen, abhängig, wobei die Kraft 12 in einem Win-
kelbereich zwischen 30° und 60°, vorzugsweise bei ei-
nem Winkel 13 von ca. 45°, am größten ist.
[0039] Technisch lässt sich das beispielsweise wie in
den Figuren 3a), b) und 4a) bis 4c) dargestellt realisieren:
Gezeigt ist eine Anordnung 1 zur Führung wenigstens
einer Falt-Schiebe-Tür 2, welche wenigstens zwei, ins-
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besondere über wenigstens ein Türscharnier 3, gelenkig
miteinander verbundene Türflügel 4, 5, die zwischen ei-
ner Parallelstellung, in welcher die wenigstens zwei Tür-
flügel 4, 5 im Wesentlichen parallel zueinander ausge-
richtet sind, und einer Komplanarstellung, in welcher die
wenigstens zwei Türflügel 4, 5 im Wesentlichen kompla-
nar ausgerichtet sind, bewegbar sind, aufweist, wobei
die Anordnung 1 wenigstens eine an einem feststehen-
den Möbelteil 6 zu befestigende Führungsschiene 7 und
eine an der Führungsschiene 7 bewegbar gelagerte und
mit der wenigstens einen Falt-Schiebe-Tür 2 verbindbare
Führungsvorrichtung 8 umfasst. Die Führungsschiene 7
ist über eine Stützfläche 42 an einem feststehenden Mö-
belteil 6 befestigbar.
[0040] Die Führungsvorrichtung 8 umfasst einen Kraft-
speicher 9, durch welchen die wenigstens eine Falt-
Schiebe-Tür 2 im Gebrauchszustand mit einer der Ge-
wichtskraft 11 entgegengesetzten Kraft 12 beaufschlag-
bar ist.
[0041] Der Kraftspeicher 9 ist dazu ausgebildet, eine
vorbestimmte Maximalkraft, vorzugsweise zwischen 50
N und 150 N, bereitzustellen.
[0042] Weiterhin umfasst der Kraftspeicher 9 mehrere
Federelemente 14, welche als Schraubenfedern und
Druckfedern ausgebildet sind. Die Federelemente 14
sind beabstandet voneinander an der Führungsschiene
7 angeordnet.
[0043] Die Führungsschiene 7 weist einen Träger 16
und eine relativ dazu bewegbar gelagerte und in eine
Längsrichtung 17 der Führungsschiene 7 verlaufende
Laufbahn 18 auf, wobei der Kraftspeicher 9 die Laufbahn
18 relativ zum Träger 16 mit einer Kraft 12 beaufschlagt.
Zur Halterung der Federelemente 14 können im Träger
16 und/oder in der Laufbahn 18 korrespondierende Auf-
nahmen 43 angeordnet sein.
[0044] Die Laufbahn 18 ist in einem variierbaren Ab-
stand 19 zum Träger 16 angeordnet.
[0045] Die Führungsvorrichtung 8 umfasst einen last-
übertragenden Wälzkörper 41, welche an der Laufbahn
18 abrollt.
[0046] Daneben umfasst die Führungsvorrichtung 8
mehrere Wälzkörper 40 zur seitlichen Abstützung der
Führungsvorrichtung 8 an der Führungsschiene 7.
[0047] Wie nun den Figuren 4a) bis 4c) zu entnehmen
ist, übt der Kraftspeicher 9 je nach Stellung des Wälz-
körpers 41 bzw. der Führungsvorrichtung 8 relativ zur
Führungsschiene 7 eine der Gewichtskraft 11 entgegen-
gesetzte Kraft 12 auf die Führungsvorrichtung 8 und auf
die damit verbundene oder verbindbare Falt-Schiebe-
Tür 2 aus. Die Kraft 12 ist dabei stellungsabhängig: In
den Randbereichen der Führungsschiene 7 (vergleiche
die Teilfiguren 4a) und 4c)) ist die Kraft 12 geringer als
im Zwischenbereich (vergleiche die Teilfigur 4b)), da hier
eine größere Anzahl an Federelementen 14 an der Kraft-
beaufschlagung beteiligt sind.
[0048] Zusammengefasst ist die Führungsschiene 7
mehrteilig ausgeführt, wobei eine Laufbahn 18 durch Fe-
dern 14 mit einer definierten Kraft 12 vorgespannt ist.

Beim Überfahren der Laufbahn 18 senkt sich die Lauf-
bahn 18 ab.
[0049] Die Figuren 5a), 5b), 6a) und 6b) zeigen eine
weitere technische Umsetzung der Erfindung welche al-
ternativ oder ergänzend zu der in den Figuren 3a), b) und
4a) bis 4c) dargestellten Ausführungsform zur Anwen-
dung gelangen kann:
In diesem Fall umfasst die Führungsvorrichtung 34 Lauf-
wagen 20, welcher über im Wesentlichen zylinderförmi-
ge Wälzkörper 21, 22, 23 an der Führungsschiene 7 ab-
stützbar ist, und eine relativ zum Laufwagen 20 beweg-
bar gelagerte Verbindungsvorrichtung 24 zur Verbin-
dung der Falt-Schiebe-Tür 2 mit der Führungsvorrich-
tung 34, wobei der Kraftspeicher 10 die Verbindungsvor-
richtung 24 relativ zum Laufwagen 20 mit einer Kraft 12
beaufschlagt. Dabei ist die Verbindungsvorrichtung 24
in einem variierbaren Abstand 25 zum Laufwagen 20 an-
geordnet, wobei der Abstand 25 mit zunehmender Last
kleiner wird (vergleiche die Figuren 6a) und 6b)).
[0050] Bei diesem Ausführungsbeispiel umfasst der
Kraftspeicher 10 ein Federelement 15, welches als
Schraubenfeder und Druckfeder ausgebildet ist. Um ein
Umknicken des Federelements 15 zu vermeiden, ist eine
Federführung 46 vorgesehen.
[0051] Die Verbindungsvorrichtung 24 ist im Wesent-
lichen aus einem U-förmigen Bügel 44 und einem damit
verbundenen Koppelstück 45 aufgebaut. Die Verbin-
dungsvorrichtung 24 kann aber genauso gut auch ein-
stückig ausgebildet sein.
[0052] Zusammengefasst sind bei dieser Ausfüh-
rungsform die Rollen 22 des Laufwagens 20 gefedert.
Der U-förmige Bügel 44 drückt entgegen der Kraft 12 der
Feder 15 nach unten.

Patentansprüche

1. Möbel (29) mit wenigstens einer Falt-Schiebe-Tür
(2), welche wenigstens zwei, insbesondere über we-
nigstens ein Türscharnier (3), gelenkig miteinander
verbundene Türflügel (4, 5), die zwischen einer Pa-
rallelstellung, in welcher die wenigstens zwei Türflü-
gel (4, 5) im Wesentlichen parallel zueinander aus-
gerichtet sind, und einer Komplanarstellung, in wel-
cher die wenigstens zwei Türflügel (4, 5) im Wesent-
lichen komplanar ausgerichtet sind, bewegbar sind,
aufweist, wobei die wenigstens zwei Türflügel (4, 5)
dieselbe Breite aufweisen, und wenigstens einem
feststehenden Möbelteil (6), wobei das Möbel (29)
wenigstens eine Anordnung (1) zur Führung der we-
nigstens einen Falt-Schiebe-Tür (2) relativ zum we-
nigstens einen feststehenden Möbelteil (6) aufweist,
wobei die Anordnung (1) wenigstens eine am fest-
stehenden Möbelteil (6) befestigte Führungsschiene
(7) und wenigstens eine an der wenigstens einen
Führungsschiene (7) bewegbar gelagerte und mit
der wenigstens einen Falt-Schiebe-Tür (2) verbun-
dene Führungsvorrichtung (8, 34) umfasst, wobei
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wenigstens ein Vertikalträger (27) vorgesehen ist,
einer der wenigstens zwei Türflügel (4, 5) mit der
wenigstens einen Führungsvorrichtung (8, 34) und
ein anderer der wenigstens zwei Türflügel (4, 5) ge-
lenkig, vorzugsweise über wenigstens ein Träger-
scharnier (28) mit dem wenigstens einen Vertikalträ-
ger (27) verbunden ist, vorzugsweise wobei die we-
nigstens eine Falt-Schiebe-Tür (2) im Wesentlichen
parallel zur wenigstens einen Führungsschiene (7)
angeordnet ist, wenn die wenigstens zwei Türflügel
(4, 5) in der Komplanarstellung angeordnet sind, und
im Wesentlichen einen Winkel (13) von ca. 90° zur
wenigstens einen Führungsschiene (7) einschließt,
wenn die wenigstens zwei Türflügel (4, 5) in der Pa-
rallelstellung angeordnet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die wenigstens eine Führungsschie-
ne (7) wenigstens einen Kraftspeicher (9) umfasst
und/oder die wenigstens eine Führungsvorrichtung
(8, 34) wenigstens einen Kraftspeicher (10), wenigs-
tens einen Laufwagen (20), welcher über zylinder-
förmige, lastübertragende und zylinderförmige, ei-
ner seitlichen Abstützung dienende Wälzkörper (21,
22, 23) an der wenigstens einen Führungsschiene
(7) abstützbar ist, und wenigstens eine relativ zum
wenigstens einen Laufwagen (20) bewegbar gela-
gerte Verbindungsvorrichtung (24) zur Verbindung
der wenigstens einen Falt-Schiebe-Tür (2) mit der
wenigstens einen Führungsvorrichtung (34) auf-
weist, wobei der wenigstens eine Kraftspeicher (10)
die wenigstens eine Verbindungsvorrichtung (24) re-
lativ zum wenigstens einen Laufwagen (20) mit einer
Kraft (12) beaufschlagt,
und dass durch den Kraftspeicher (9, 10) die wenigs-
tens eine Falt-Schiebe-Tür (2) im Gebrauchszu-
stand mit einer der Gewichtskraft (11) entgegenge-
setzten Kraft (12) beaufschlagbar ist, wobei die vom
wenigstens einen Kraftspeicher (9, 10) auf die we-
nigstens eine Falt-Schiebe-Tür (2) entgegen der Ge-
wichtskraft (11) ausgeübte Kraft (12) von der Größe
des Winkels (13), den die wenigstens eine Falt-
Schiebe-Tür (2) oder die wenigstens zwei Türflügel
(4, 5) relativ zur wenigstens einen Führungsschiene
(7) einschließen, abhängig ist, wobei die Kraft (12)
in einem Winkelbereich zwischen 30° und 60°, vor-
zugsweise bei einem Winkel (13) von ca. 45°, am
größten ist, wobei der wenigstens eine Kraftspeicher
(9, 10) ein oder mehrere Federelemente (14, 15) um-
fasst, vorzugsweise wobei zumindest eines der vor-
gesehenen Federelemente (14, 15) als Schrauben-
feder und/oder Druckfeder ausgebildet ist.

2. Möbel (29) nach Anspruch 1, wobei das Möbel (29)

- wenigstens einen, vorzugsweise schachtför-
migen, Seitenraum (30) zur zumindest bereichs-
weisen, vorzugsweise vollständigen, Aufnahme
der wenigstens einen Falt-Schiebe-Tür (2) um-
fasst, wenn die wenigstens zwei Türflügel (4, 5)

im Wesentlichen in der Parallelstellung ange-
ordnet sind, und/oder
- wenigstens einen Innenraum (31) zur Aufnah-
me von Küchenmöbeln (32, 33) aufweist, wobei
der wenigstens eine Innenraum (31) von der we-
nigstens einen Falt-Schiebe-Tür (2) zumindest
bereichsweise nach außen hin abdeckbar ist,
wenn die wenigstens zwei Türflügel (4, 5) im
Wesentlichen in der Komplanarstellung ange-
ordnet sind.

3. Möbel (29) nach Anspruch 1 oder 2, wobei der we-
nigstens eine Kraftspeicher (9, 10) dazu ausgebildet
ist, eine vorbestimmte Maximalkraft, vorzugsweise
zwischen 50 N und 150 N, bereitzustellen.

4. Möbel (29) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wobei
die wenigstens eine Führungsschiene (7) wenigs-
tens einen Träger (16) und wenigstens eine relativ
dazu bewegbar gelagerte, vorzugsweise in eine
Längsrichtung (17) der wenigstens einen Führungs-
schiene (7) verlaufende, Laufbahn (18) aufweist, wo-
bei der wenigstens eine Kraftspeicher (9) die we-
nigstens eine Laufbahn (18) relativ zum wenigstens
einen Träger (16) mit einer Kraft (12) beaufschlagt.

5. Möbel (29) nach Anspruch 4, wobei die wenigstens
eine Laufbahn (18) in einem variierbaren Abstand
(19) zum wenigstens einen Träger (16) angeordnet
ist.

6. Möbel (29) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wobei
die wenigstens eine Verbindungsvorrichtung (24) in
einem variierbaren Abstand (25) zum wenigstens ei-
nen Laufwagen (20) angeordnet ist.

7. Möbel (29) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wobei
die Anordnung (1) wenigstens eine Querschiene
(26) umfasst, welche im Wesentlichen quer, vor-
zugsweise im Wesentlichen senkrecht, zur wenigs-
tens einen Führungsschiene (7) angeordnet ist.

8. Möbel (29) nach einem der Ansprüche 1 bis 7, wobei
der wenigstens eine Vertikalträger (27) dazu ausge-
bildet ist, eine größere Last der wenigstens einen
Falt-Schiebe-Tür (2) als die wenigstens eine Füh-
rungsschiene (7) und die wenigstens eine daran be-
wegbar gelagerte Führungsvorrichtung (8, 34) auf-
zunehmen.

Claims

1. An article of furniture (29) having at least one folding-
sliding door (2) which has at least two door leaves
(4, 5) which are pivotably connected together, in par-
ticular by way of at least one door hinge (3), and
which are moveable between a parallel position in
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which the at least two door leaves (4, 5) are oriented
in a substantially mutually parallel relationship and
a coplanar position in which the at least two door
leaves (4, 5) are oriented in a substantially coplanar
relationship, wherein the at least two door leaves (4,
5) are of the same width, and at least one stationary
furniture part (6), wherein the article of furniture (29)
has at least one arrangement (1) for guiding the at
least one folding-sliding door (2) relative to the at
least one stationary furniture part (6), wherein the
arrangement (1) includes at least one guide rail
(7)fixed to a stationary furniture part (6) and at least
one guide device (8, 34) which is mounted moveably
on the at least one guide rail (7) and is connected to
the at least one folding-sliding door (2), wherein at
least one vertical carrier (27) is provided, one of the
at least two door leaves (4, 5) is connected to the at
least one guide device (8, 34) and another of the at
least two door leaves (4, 5) is pivotably connected
to the at least one vertical carrier (27), preferably by
way of at least one door hinge (28), preferably where-
in the at least one folding-sliding door (2) is arranged
substantially parallel to the at least one guide rail (7)
when the at least two door leaves (4, 5) are arranged
in the coplanar position and include substantially an
angle (13) of about 90° relative to the at least one
guide rail (7) when the at least two door leaves (4,
5) are arranged in the parallel position, character-
ised in that the at least one guide rail (7) includes
at least one force storage means (9) and/or the at
least one guide device (8, 34) includes at least one
force storage means (10), at least one carriage (20)
which can be supported by way of cylindrical, load-
transmitting and cylindrical rolling bodies (21, 22, 23)
serving as lateral support on the at least one guide
rail (7), and at least one connecting device (24)
mounted moveably relative to the at least one car-
riage (20) for connecting the at least one folding-
sliding door (2) to the at least one guide device (34),
wherein the at least one force storage means (10)
acts on the at least one connecting device (24) rel-
ative to the at least one carriage (20) with a force
(12), and that the at least one folding-sliding door (2)
in the state of use can be subjected to a force (12)
by the storage means (9, 10) in opposition to the
force (11) due to weight, wherein the force (12) which
can be exerted by the at least one force storage
means (9, 10) on the at least one folding-sliding door
(2) in opposition to the force (11) due to weight is
dependent on the magnitude of the angle (13) that
the at least one folding-sliding door (2) or the at least
two door leaves (4, 5) include relative to the at least
one guide rail (7), wherein the force (12) is at the
greatest in an angle range of between 30° and 60°,
preferably at an angle (13) of about 45°, wherein the
at least one force storage means (9, 10) includes
one or more spring elements (14, 15), preferably
wherein at least one of the provided spring elements

(14, 15) is in the form of a coil spring and/or a com-
pression spring.

2. The article of furniture (29) according to claim 1,
wherein the article of furniture (29) includes

- at least one side compartment (30), preferably
in shaft form, for at least region-wise, preferably
completely, receiving the at least one folding-
sliding door (2) when the at least two door leaves
(4, 5) are arranged substantially in the parallel
position, and/or
- at least one internal space (31) for receiving
kitchen furniture (32, 33), wherein the at least
one internal space (31) can be covered at least
region-wise outwardly by the at least one fold-
ing-sliding door (2) when the at least two door
leaves (4, 5) are arranged substantially in the
coplanar position.

3. The article of furniture (29) according to claim 1 or
2, wherein the at least one force storage means (9,
10) is adapted to provide a predetermined maximum
force, preferably between 50 N and 150 N.

4. The article of furniture (29) according to one of claims
1 to 3, wherein the at least one guide rail (7) has at
least one carrier (16) and at least one track (18)
which is mounted moveably relative thereto and
which preferably extends in a longitudinal direction
(17) of the at least one guide rail (7), wherein the at
least one force storage means (9) acts on the at least
one track (18) relative to the at least one carrier (16)
with a force (12).

5. The article of furniture (29) according to claim 4,
wherein the at least one track (18) is arranged at a
variable spacing (19) relative to the at least one car-
rier (16) .

6. The article of furniture (29) according to one of claims
1 to 5, wherein the at least one connecting device
(24) is arranged at a variable spacing (25) relative
to the at least one carriage (20).

7. The article of furniture (29) according to one of claims
1 to 6, wherein the arrangement (1) includes at least
one transverse rail (26) arranged substantially trans-
versely, preferably substantially perpendicularly, to
the at least one guide rail (7).

8. The article of furniture (29) according to one of claims
1 to 7, wherein the at least one vertical carrier (27)
is adapted to carry a greater load of the at least one
folding-sliding door (2) than the at least one guide
rail (7) and the at least one guide device (8, 34)
mounted moveably thereto.
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Revendications

1. Meuble (29) avec au moins une porte repliable en
accordéon (2) qui présente au moins deux battants
de porte (4, 5) reliés l’un à l’autre de manière articu-
lée, en particulier par le biais d’au moins une char-
nière de porte (3), qui sont mobiles entre une position
parallèle, dans laquelle les au moins deux battants
de porte (4, 5) sont orientés sensiblement parallèle-
ment l’un à l’autre, et une position coplanaire, dans
laquelle les au moins deux battants de porte (4, 5)
sont orientés de manière sensiblement coplanaire,
dans lequel les au moins deux battants de porte (4,
5) présentent la même largeur, et au moins une par-
tie de meuble (6) fixe, dans lequel le meuble (29)
présente au moins un agencement (1) pour le gui-
dage d’au moins une porte repliable en accordéon
(2) par rapport à au moins une partie de meuble (6)
fixe, dans lequel l’agencement (1) comporte au
moins un rail de guidage (7) fixé à la partie de meuble
(6) fixe et au moins un dispositif de guidage (8, 34)
logé au niveau de l’au moins un rail de guidage (7)
et relié à l’au moins une porte repliable en accordéon
(2), dans lequel au moins un support vertical (27) est
prévu, un des au moins deux battants de porte (4,
5) est relié à l’au moins un dispositif de guidage (8,
34) et un autre des au moins deux battants de porte
(4, 5) est relié de manière articulée, de préférence
par le biais d’au moins une charnière de support (28)
à l’au moins un support vertical (27), de préférence
dans lequel l’au moins une porte repliable en accor-
déon (2) est agencée sensiblement parallèlement à
au moins un rail de guidage (7) lorsque les au moins
deux battants de porte (4, 5) sont agencés dans la
position coplanaire, et forme sensiblement un angle
(13) d’environ 90° par rapport à au moins un rail de
guidage (7) lorsque les au moins deux battants de
porte (4, 5) sont agencés dans la position parallèle,
caractérisé en ce que l’au moins un rail de guidage
(7) comporte au moins un accumulateur de force (9)
et/ou l’au moins un dispositif de guidage (8, 34) pré-
sente au moins un accumulateur de force (10), au
moins un chariot (20) qui peut être en appui par le
biais d’un corps de roulement (21, 22, 23) cylindri-
que, transmettant la charge et cylindrique, servant
d’appui latéral contre l’au moins un rail de guidage
(7), et au moins un dispositif de liaison (24) logé de
manière mobile par rapport à au moins un chariot
(20) pour la liaison d’au moins une porte repliable
en accordéon (2) avec l’au moins un dispositif de
guidage (34), dans lequel l’au moins un accumula-
teur de force (10) sollicite l’au moins un dispositif de
liaison (24) par rapport à au moins un chariot (20)
avec une force (12), et que par l’accumulateur de
force (9, 10), l’au moins une porte repliable en ac-
cordéon (2) peut être sollicitée dans l’état d’usage
avec une force (12) opposée au poids (11), dans
lequel la force (12) exercée par au moins un accu-

mulateur de force (9, 10) sur l’au moins une porte
repliable en accordéon (2) dans le sens opposé au
poids (11) dépend de la grandeur de l’angle (13) que
forment l’au moins une porte repliable en accordéon
(2) ou les au moins deux battants de porte (4, 5) par
rapport à au moins un rail de guidage (7), dans lequel
la force (12) est la plus grande dans une plage an-
gulaire entre 30° et 60°, de préférence à un angle
(13) d’environ 45°, dans lequel l’au moins un accu-
mulateur de force (9, 10) comporte un ou plusieurs
éléments de ressort (14, 15), de préférence dans
lequel au moins un des éléments de ressort (14, 15)
prévus est réalisé comme ressort à boudin et/ou res-
sort de pression.

2. Meuble (29) selon la revendication 1, dans lequel le
meuble (29)

- comporte au moins un espace latéral (30), de
préférence en forme de puits pour la réception
au moins par endroits, de préférence complet
de l’au moins une porte repliable en accordéon
(2), lorsque les au moins deux battants de porte
(4, 5) sont agencés sensiblement dans la posi-
tion parallèle, et/ou
- présente au moins un espace intérieur (31)
pour la réception de meuble de cuisine (32, 33),
dans lequel l’au moins un espace intérieur (31)
peut être recouvert par l’au moins une porte re-
pliable en accordéon (2) au moins par endroits
vers l’extérieur lorsque les au moins deux bat-
tants de porte (4, 5) sont agencés sensiblement
dans la position coplanaire.

3. Meuble (29) selon la revendication 1 ou 2, dans le-
quel l’au moins un accumulateur de force (9, 10) est
réalisé afin de fournir une force maximale prédéter-
minée, de préférence entre 50 N et 150 N.

4. Meuble (29) selon l’une des revendications 1 à 3,
dans lequel l’au moins un rail de guidage (7) présente
au moins un support (16) et au moins une voie de
roulement (18) logée de manière mobile par rapport
à celui-ci, s’étendant de préférence dans un sens
longitudinal (17) d’au moins un rail de guidage (7),
dans lequel l’au moins un accumulateur de force (9)
sollicite l’au moins une voie de roulement (18) par
rapport à au moins un support (16) avec une force
(12).

5. Meuble (29) selon la revendication 4, dans lequel
l’au moins une voie de roulement (18) est agencée
à une distance variable (19) par rapport à au moins
un support (16).

6. Meuble (29) selon l’une des revendications 1 à 5,
dans lequel l’au moins un dispositif de liaison (24)
est agencé à une distance variable (25) par rapport
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à au moins un chariot (20).

7. Meuble (29) selon l’une des revendications 1 à 6,
dans lequel l’agencement (1) comporte au moins un
rail transversal (26) qui est agencé sensiblement
transversalement, de préférence sensiblement per-
pendiculairement, à au moins un rail de guidage (7).

8. Meuble (29) selon l’une des revendications 1 à 7,
dans lequel l’au moins un support vertical (27) est
réalisé afin de recevoir une charge supérieure de
l’au moins une porte repliable en accordéon (2) à
l’au moins un rail de guidage (7) et l’au moins un
dispositif de guidage (8, 34) logé de manière mobile
dessus.
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